
der Abgeordneten Ing. Lugar, 
Kolleginnen und Kollegen 

ANFRAGE 

an den Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
betreffend "Tätowiermittelverordnung" 

Laut einer aktuellen Studie des IMAS-Institutes trägt rund ein Fünftel der Österreicher ein oder 
mehrere Tattoos, bei den unter 35-Jährigen sind es bereits knapp zwei Fünftel.' Tattoos 
können komplett verheilen und sich nie bemerkbar machen, stellen jedoch auch ein 
Gesundheitsrisiko dar: Die Farbmittel enthalten nämlich nicht nur häufig Rußpartikel, sondern 
auch problematische Schwermetalle wie Quecksilber, Chrom, Cadium oder Nickel. Denn im 
Gegensatz zu Kosmetika, welche in klinischen Studien genau überprüft werden und über die 
EU-Kosmetikrichtlinie geregelt sind, gibt es für die Tätowierfarben hierzulande keine 
rechtlichen Regelungen. 

Die Website medizin-transparent.at berichtet zu den Gefahren Folgendes: 

"Professionelle Tattoo-Studios befolgen meist strikte Hygienerichtlinien, das Risiko für 
gefährliche Infektionen ist heutzutage weit geringer als noch vor einigen Jahrzehnten. Doch 
potenzielle Gefahr droht auch von einer anderen Seite - den Tattoofarben. Viele der bunten 
Mittel enthalten einen Cocktail an teils gesundheitsschädlichen Substanzen und Farbmitteln. 
Häufig fehlt überhaupt eine Auflistung der Inhaltsstoffe auf den Farbfläschchen. (..) Obwohl für 
viele Inhaltsstoffe bekannt ist, dass sie krebserregend sind oder Allergien auslösen können, 
existieren so gut wie keine Studien zu den langfristigen Gesundheitsfolgen. Die Farbstoffe 
wurden in erster Linie für den Einsatz als Druckertinten, Pigmente in Lacken oder zum Färben 
von Plastik entwickelt. Häufig sind sie durch den Herstellungsprozess mit anderen Substanzen 
verunreinigt. Ob sie sich auch dafür eignen, unter die Haut gespritzt zu werden, hat nie jemand 
untersucht. Genauso wenig ist bekannt, was mit den Tattoofarben passiert, sobald sie in die 
mittlere Hautschicht (Dermis) eingestochen worden sind(. . .) . "2 

Unser Nachbarland Deutschland hatte bereits im Jahr 2009 mit der Tätowiertmittelverordnung 
reagiert, hierzulande gibt es bis dato keine rechtliche Regelung betreffend der Tätowiermittel. 

Ein Entwurf für eine derartige österreichische Verordnung (insgesamt 5 Seiten, hier nur der 
exemplarische Abdruck der ersten Seite) wurde zwar vorbereitet, jedoch bis zum derzeitigen 
Zeitpunkt nicht herausgegeben. 

, Que Ile: http://www.imas.at/i ndex. php/d e/i mas-re po rt -d el a ktue Ile-re ports/71S-taetowie ru nge n-i n-oeste rreich-

2016-wenn-individua lisierung-unter-die-haut-geht (Sta nd: 11. 7 .2016) 

2 Quelle: http://www.medizin-transparent.at/tattoo-fa rben-a Is-gesundheitsrisiko (Stand: 11.7.2016) 
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Vorblatt 

7...Jel(t) 

Sl(hl!� huQ(.' r"rbcn 

Milder liJlt.1 ..... lcmUttclvcrordnuns 2014 soll cnf:M:nl "'�1 d:t ..... Itll!' H't1'111k'Tmiuc:t (1;llIoo-hl�n) 
cffis,;-hllc:lllJcb Pcrmanem·Makc-Up it.I Vcrkeru &ehr.khl ",c-Tdnl, dre dc:tI Anfordcrun�m dl�U"r 
"crordll'Ul'.g bz\I.'. der Eur'Op3r:tl\elllpfchluf11: R",�Af'(200S)1 tfIcsprcetK'n: beslmIDuc Ißhlllls�otfc �U� 
nicht JlICbr lul:1;�ia 

labalt 

Das Vomllbcri umrs .. ..  lisl l18bpJS&chlN:!I fo])!.clltk t.-btlclallrllt�n\· 

. ßc:::.cltrSnLulti lkr Il1rull��lrrC ,'Im Taltoo-hrbc:n 

rhe Be .... brimkl.lugcn br::lrdftl1 dlc tn den AnJllgen gcnannlcn StoCk \o\'(lbci c� �ich hiel im Wt':u:ITlli(�ht'1l 
um du: cnl:lf.\R!!;hcndc: J'\egotJvb�tc: rur Kosn1cuka {:emärJ KO�IUCJik'''efQi'dIIUIIß Ilaudel!. 

Finan.l.idle AUIM'jrklJl1;:('n tur den BUlldf' .. haLl�h*lllIlld .lId .. rll' i,irtt'ntlicht' Ibu5hlte: 

Die linll121clk::n AtL"witkl.ln8I!"IL dot.T ItCpJIU11r::n nlo ..... 'crmlueh·crordnußg fallen in den Rllhml!11 dei 
Vollziehllns d� PSr. 2(104 (Produkhid'JC"mcI15g.csclz 2004}. BGBI I �r. 16.2005. WIe bei ilrlk:n 
Ver'lrdllllJ.lt!l:t:1I auf Glund d� PSG 2(1().:l h.1I1delt ('s �K:h um spezielle AnrordC'ru.n&Crl an PrOOuKte. dit.: 
ql,lcbje'� 1<hl!(1 In drn Kq!.Ch.tngsborcJ(.h dc;s PSG;!004 falb. Die MarktiJbc1 ..... ac::hurll!. !.::Ir", ll�hc:r dUll;n 
l}m!rl,:ttii,:.h.lu�'C[1 mil den bC'$lC'ht'fld('(1 R�sowce-Il bzw. au.� dr::tll bf�dJt:nd� AudI-C1 i:cdl:oCk� . .... �rden; dlr­
hinzukolJll1K'nden Kosten rur Anal)'!ICf\ bcdtirtell ebcflfolls UTn�Chl,;:hlurl;.: ... n . 

(""tC�amt Krr die C1!iICfI ffu,f Jallre 

In Ta;d. t' 2013 2014 201 � 2016 2017 
17 " 37 16 

Kon.liu IlIl'lllt!nrochutzpolitiKht AU�'I'III'''u''lt"n: 

Di.:: T :'it() ..... icnllmchcl\mlmm� :-oll dx- (r('�!Uldlxll wtd SlCllCrncU der Velbrau.::hclhua:1I durch 
Anfor-JcnlT\�n (1n I (:Iuoo·f .. rbcn sli:ne�ctleFl. Obv.'01t1 i'..ur Zeit 'IoIclltg ul� die- !<If!C::I:lti�ht;:n 
Au.'\,wln:ungen clllulncr S�bstUJllcn In lmtöO·Fnrben bt:ka."U111�1.!i" I�I �wa N:i Vcruf1rt:il1;tun�en oder 
d(11l Em.<;;'ltz �IQD Azo-F&tbsloft:rn ,"on Gd1ih1dllrl�C:t1 hi� hm LU &::lJl(;m kanzcfOg:cncn Potcnzial 
anzu�ehc:n. Die- B(schrnrn..'Ußg bc...�ljTlulllC'r al!i pfuhlell1:1lise-h bck.l!nnler Subst4nzen .soll das Rrsiko 
minimlcr1!'f1... 

In d�l w�II<n:n Wirlmn�st.llluenslollT:'n g�miü.l � 17 AM. I BHG lOD lreten keu� \\.�!ietMhchen 
AU�""'lrIHmgel1 .. uf 

Vt:rbiltni� zu dt'D Rechb'vorschrifl'en d�r Europliseben Vuloo: 

DJ{!' �'Orx��h�nett Kt'gelwllif:1l fllll':n In lktI An .... �ndullgsbereKb des Rc:chLS ckr Europiij(hc:-n UOK>n. 
dH:tlCIi ;i!>c( nicht der ErfllllufI)( ulllOn�n:I:JIIJh;l�r VorYiibrn. 

t-� �rf,)I1:' �U'I� N0411iJ'lC:nzng auf (inmd der Rl 98·J..l. "EG übtr N'omM'n und lC'chnischc VOjSdlflfkll 

ßtsood�rb�i(en des �ormcrzt'upnp:\:erfabrcn,: 

Bcfassung dtS Produlct.�I.cl'l('rtlejt�bcit3'C$ ,emliß � 21 t51 de,. IJSG 2()Q4. 

KonMJ, It:uions\ erfilh f\:ll. 

Wirku ngsorit-ntiel"lt" .·ol�rn.bsc bif:t.:un51. 

TiilOwitrmluth'rrordnunl2014 
ElIlbnngcndc Stelle. B�tASK [I[,'! 

l..Iufcndö flfUlrtZJahr: 1013 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz nachstehende 

Anfrage 

1) Sind Ihnen die oben genannten Umstände bezüglich Tätowierfarben bekannt, wenn ja, 

welche Maßnahmen setzen sie, wenn nein, warum nicht? 

2) Sind Ihnen Studien über das Vorhandensein von Rußpartikeln, Quecksilber, Chrom, 

Cadium oder Nickel in Tätowiefarben bekannt, wenn ja, welche, wenn nein, warum nicht? 
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3) Haben Sie vor, Tätowierfarbstoffe analog zu Kosmetika in klinischen Studien genau zu 

überprüfen, wenn ja, ab wann, wenn nein, warum nicht? 

4) Ist Ihnen er oben genannte Entwurf für eine Verordnung bekannt, 

l!IN� 
L 

a. wenn ja, warum wurde diese Verordnung noch nicht 

herausgegeben? 

b. wenn ja, wann wird diese Verordnung herausgegeben? 

c. wenn nein, warum nicht? 

1 
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